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auttn$tïtyitf)ttn
Von HEINRICH SCHARL

1. £er Sompafj.

Ser Ärajcubaucrmidjcl aus Dberblungenborf if amol in
b'Stabt 'netug'fabrcn, roeit er bei fei'm Stecbtsantoalt nad)»

fd)auen tjat roollen, roie's mit fei'm Sßrogcfe ftetjt.
Sîacfjbem cr bie bcndjigcnbe Stusfunft ïricgt bat, bafj bas

Sßrogefjerl" gut ftebt unb tjödjftens nodj ein bis sroei Qaljre
bauern tonnt', if er befriebigt unb gemütlid) roieber bem 33abn=

Ijof zugegangen unb Ijat fidj babei bie fdjönen ©djaufenfter itt
ber Sîeubaufcrftrafjen ang'fd)aut. 33is er bei einem Dptifcr
fteb'n 'blieben if unb intereffiert in bem fei' Stusldg' 'nei*

glofjt bat. Ser bot nämlidj a Sing ausg'fteHt g'babt, bas mie

eme Ur)r unb bocb loieber roie teine tUrc ausg'felj'n tjat. Unb a

fettet if babcig'Icgen, roo braufg'ftanben if :

Sßrägifionsfompafj!
ßrmöglidjt in jcglidjcr Sage unb gu jegltcber ftdt

bas Stuffinbcu bes ridjtigen SBeges.

Sßcrfagt nie! SSerirren ausgefdjloffen!
Uncntbebrlicb für jebermann!

§etrfdjaftfarenbi!" tjat ber Srcujbaucrmidjcl fidj benft,

fo an' Sßrogeffions fompafg muafg t' ma faufen, ben fann
i' braudjen " unb if in bas ©'fdjäft neing'angen unb bot
fid) fo ein Söuuberinftrument fauft. Ser ©'fdjäftsintjaber roar
febr freunblidj unb fjat itjm fogar nodj gratis an ©djrieb"
bagugeben, in bem alles Sîâbcre über ben ©ebraud) bes ftn*
ftruments brin g'ftanbcn if. Unb bann if ber Sixain*
bauermidjel am Safjnfjof" gangen unb in fein öcimatsbörfef
g'fatjren.

91m felbigcn Stbenb if cr fdjon toieber bei feine ©pegt im
SBirtstjaus g'feffen unb bat ifjnen bon feiner Sîeife nacb SJcün*

djen unb bon feine' fonftigett ßrlebniffe erjäfjfr. Unb bann

bat er ibnen feinen Sîompafg jeigt. Sa bam f erft alle g'fdjaut!
©rab glo^t fjam f mit ûjnern ©laspatjen! Unb babei bam f
eine SJÎafj Soppelbier nacb ber anbern 'trunfen unb g'raudjt
unb bampft als rote bie SJciftbaufen. S3ts a $eber fet' nötige

SSettfdjroer'n g'babt fjat unb aHmäfjlicb einer naefj bem anbern

beimg'roadclt if.
Stur ber ^rarcnbaucrmidjel if no allein fi^en blieben unb

Ijat nod) ein paar ©lafcf 3ractfcf)cnlr>affcr umig'fdjütt", roeil

ifjm, toie er g'fagt Ijat, im SJÎagen net gang ejtra" ioar. Unb

bann tjat er gafjlt unb fidj als fester aud) aufn SBeg g'madjt.
Stber roie cr aus 'm SBirtsbaus 'rausfomma if, fjat 's ifjm
fdjön Ijerumg'fdjtniffcn! Unb ftodfinfter roar's unb g'regnct

tjat's, trjia net g'fdjeit.
Srcimal fjat ifjn ber SJÎaïefigboben, ber loamtge, bjing'Ijaut,

unb mit feiner Sîafn if cr im ©trafjenfdjlamm nur fo um»

ananbg'fabren, fobafj cr faft gar fein' Suft mefjt g'tjabt bat.

Snblid) if er roieber auf feine güfe' g'ftanbcn unb a bifferl
¦gu ftd) fommen.

Oha " bat er g'fagt, Ijupp! Seut' bab t' g'but baroifdjt,
unb roann t' mein buPP Sßrogefftons fompafg net

in ber Safdjen bätt', roar's gang g'fcbft, benn f finbert net

Ijoam! Stber foroas buPP fQnn wir nimmer paffieren!"
Unb bann bat er ficb nodjmals an Sfnlauf" g'nommen unb

if feft brauflosmarfdjiert.
©o gegen fedtjfe in ber gruab, b'©onu ioar fcbon aufg'gan*

gen, loadjt ber Ärajenbauermidjef auf. ©ein ©djäbel brummt
fürdjtcrlicb unb fommt ibm gang bieredet" bor. Sîur fdjlücr
bringt er feine ©udlödjer auf. Sabei fommt ibm altes fo feudjt
unb fait bor. fta, ^reugbirnbaambollcrftauben!" Gcr liegt
ja int ©trafjengrabcn unb neben feiner rinnt ber ©ntoanbadj.
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auerngeschichten
Von ttkINIVIOII 5<^»âl.

1. Der Kompaß.

Der Kraxenbauermichel aus Oberblunzendorf is' amal in
d'Stadt 'neing'fahrcn, weil er bei sei'm Rechtsanwalt
nachschaue» hat wollen, wie's mit sei'm Prozeß steht.

Nachdem er die beruhigende Auskunft kriegt hat, daß das

Prozeßerl" gut steht und höchstens noch ein bis zwei Jahre
dauern könnt', is' er befriedigt und gemütlich wieder dem Bahnhof

zugegangen und hat sich dabei die schönen Schaufenster m
der Neuhauserstraßeu ang'schaut. Bis er bei einem Optiker
steh'n 'blieben is' und interessiert in dem sei' Auslag' 'nei-
glotzt hat. Der hat nämlich a Ding ausgestellt g'habt, das wie
eure Uhr und doch wieder wie keine Uhr ausg'seh'n hat. Und a

Zettel is' dabeig'Iegen, wo draufg'standen is':

Präzision skompaß!
Ermöglicht in jeglicher Lage und zu jeglicher Zeit

das Auffinden des richtigen Weges.
Versagt nie! Verirren ausgeschlossen!

Unentbehrlich für Jedermann!
Herrschaftsaxendi!" hat der Kreuzbaucrmichel sich denkt,

so an' Prozessions kompaß muaß i' ma kaufen, den kann

i' brauchen " uud is' in das G'schäft neing'angen und hat
sich so ein Wuuderinstrument kaust. Der G'schäftsiuhaber war
schr freundlich und hat ihm fogar noch gratis an Schrieb"
dazugebe», in dem alles Nähere über den Gebrauch des

Instruments drin g'standen is'. Und dann is' der
Kraxenbauermichel am Bahnhof" gangen und in sein Hcimatsdörfel
g'fahren.

Am selbigen Abend is' er schon wieder bei seine Spezi im
Wirtshaus g'sessen und hat ihnen von seiner Reise nach München

und von seine' sonstigen Erlebnisse erzählt. Und dann

hat er ihnen seinen Kompaß zeigt. Da ham s' erst alle g'schant!

Grad glotzt ham s' mit ihnern Glaspatzen! Und dabei ham s'

eine Maß Doppelbier nach der andern 'trunken und g'raucht
und dampft als wie die Misthaufen. Bis a Jeder sei' nötige

Bettschwer'n g'habt hat und allmählich einer nach dem andern

heimg'wackelt is'.
Nur der Kraxenbauermichel is' no allein sitzen blieben und

hat noch ein paar Glasel Zwetschenwasser umig'schütt", weil

ihm, wie er g'sagt hat, im Magen net ganz extra" war. Und

dann hat er zahlt und sich als letzter auch auf'n Weg g'macht.
Aber wie er aus 'm Wirtshaus 'rauskomma is', hat 's ihm
schön herumg'schmissen! Und stockfinster war's und g'regnet

hat's, wia nct g'scheit.
Dreimal hat ihn der Malefizboden, der loamige, hing'haut,

und mit seiner Nas'n is' er im Straßenschlamm nur so um-
anandg'fahren, sodaß cr sast gar kein' Luft mchr g'habt hat.

Endlich is' er wieder auf seine Füß' g'standen und a bisscrl

>zu sich kommen.

Oha " hat er g'sagt, hupp! Heut' hab i' z'vui dawischt,
und wann i' mein hupp Prozessions kompaß net

in der Taschen hätt', war's ganz g'fchlt, denn i' findert net

hoam! Aber sowas hupp kann mir nimmer passieren!"

Und dann hat er sich nochmals an Anlauf" g'nommen nnd

is' fest drauflosmarschiert.
So gegen sechse in der Fruah, d'Sonu war schou aufg'gan-

geu, wacht der Kraxenbauermichel auf. Sein Schädel brummt
fürchterlich und kommt ihm ganz vierecket" vor. Nur fchwer

bringt er seine Gucklöcher auf. Dabei kommt ihm alles so feucht

und kalt vor. Ja, Kreuzbirubaamhollerstauden!" Er liegt
ja inr Straßengraben und neben seiner rinnt der Gmoanbach.

Z/à/à ^(^V^à Oom/l/à
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